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Grenzwerte 

Parameter Kurzzeichen min. max. Einheit

Betriebsspannung UB –0,3 7 V
Spannung an jedem Pin UX –0,3 UB+0,3 V V
Betriebsstrom 30 mA
Strom in jedes andere Pin IX –20 20 mA
Verlustleistung bei ∂A = 25°C Ptot 800 mW

Kurzcharakteristik

● weiter Betriebsspannungsbereich
● Frequenz und Bandbreite 

einstellbar
● geringe Leistungsaufnahme
● min. 36 dB Eingangsspannungs-

bereich
● auch bei geringem Signal-Rausch-

Verhältnis einsetzbar

Beschreibung

Der FX 105A ist ein CMOS-Ton-
dekoder-Schaltkreis zur Anwendung 
in Einfach- und Mehrtonsystemen. Er
erlaubt es, eine bestimmte Tonfrequenz
auch bei starkem Rauschen oder bei
Vorhandensein starker anderer, in der
Frequenz nicht wesentlich verschiede-
ner, Signale zu detektieren. Die Sicher-
heit gegen Nebenwellen ist hoch. Im
wesentlichen besteht der FX 1005A aus
einem Wort-Filter, einem Wort-Zähler
und einer PLL.

Hochwertiger Tondetektor

FUNKAMATEUR – Bauelementeinformation
FX 105A

Interner Aufbau

Kennwerte (UB = 3...5 V, ∂A = –40....85 °C, RL = 20 kΩ)

Parameter Kurzzeichen min. typ. max. Einheit

Betriebsspannung UB 2,7 5,5 V
Betriebsstrom bei UB = 5 V IB 0,9  3 mA
Verstärker-
Eingangswiderstand Re 200 kΩ
Schleifenverstärkung Vu0 60 dB
Verstärkungs-
Bandbreite-Produkt VB 1 MHz
Betriebsverstärkung Vu 0 dB
Ausgangswiderstand Ra
Digitalausgänge 500 Ω
Analogausgänge 1 kΩ
Eingangssignalspannung 
bei UB = 5 V Ue 1 V
Einsatzfrequenz fe 0,04 20 kHz
VCO-Frequenz fVCO 0,24 120 kHz
VCO-Frequenzstabilität ∆fVCO/∆UB 2330 ppm/V
Empfindlichkeit 
des Wort-Filters Uw 12,5 mV

Bild 1: Blockaufbau des Tondekoder-Schaltkreises
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Wichtige Diagramme

Typische Applikationsschaltung
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Bild 2: Signal-Rausch-Verhältnis über
dem Abstand von der Eingangsfre-
quenz mit M = RW C3a/(3 RV C2a)
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Bild 3: Der Abfallzeit proportionaler
Faktor KDT über der Eingangsampli-
tude mit Diode zwischen Pin 5 und 6

Bild 5: Typische Beschaltung nach Hersteller-
angaben; R1 besteht aus einem festen (f) und
einem variablen Teil (v)

Bild 4: Sampling-Verhalten von VCO- und Wort-Filter;
die interne Taktfrequenz ist sechsmal höher als die
Eingangsfrequenz

Anwendungshinweise

Das Eingangssignal teilt sich nach 
dem Puffer in Richtung VCO und
Wort-Filter auf. Dieses besitzt elek-
tronische Schalter, welche zyklisch C2
und C3 anschalten, die Teile eines
Integrators sind. Ohne Eingangssignal
existieren keine Differenzspannungen.
Liegt ein Signal an, führt jeder Kon-
densator eine andere Ladung. Ihr Wert
wird durch den Mittelwert der Span-
nung während der Einschaltzeit des
Kondensators bestimmt. Die Beschal-
tung muß daher so erfolgen, daß diese
Kondensatoren nicht durch andere Ein-
flüsse geladen werden können.
Ist die PLL nicht eingerastet, entsteht
an C2a und C2b eine positive oder
negative Ladespannung. Durch Diffe-
renzverstärkung entsteht so ein Korrek-
tursignal für den VCO, welches das
Einrasten herbeiführt.
Auch die Spannungsdifferenz der Wort-
Filter-Kondensatoren C3a und C3b wird
ausgewertet; ein Schmitt-Trigger re-
agiert darauf je nach eingestellten
Schwellwerten. Das entstandene logi-
sche Signal steuert einen Zähler. Dieser
Zähler erzeugt in Abhängigkeit vom
Schmitt-Trigger-Ausgang ein Signal am
FX-105A-Ausgang. Entsteht hier eine
Einschaltflanke, wird die Schmitt-Trig-
ger-Schwelle auf 50 % reduziert, so daß
bei Signalen an der Empfindlichkeits-
schwelle keine Fehlschaltungen auftre-
ten können.
Bei der Anwendung sind Störverhalten,
Reaktionszeit und Bandbreite zu opti-
mieren. Die VCO-Frequenz ist auf das
Sechsfache der Eingangsfrequenz fest-
zulegen (meßbar an Pin 15). Die mini-
male Bandbreite von 5 % der Eingangs-
frequenz ist ebenso wie der Eingangs-
dynamikbereich zu beachten. Die halbe
Eingangsfrequenz wird mit 30 dB, die
fünffache Eingangsfrequenz mit 20 dB
unterdrückt. Für verbessertes Arbeiten
sollte C4 so dimensioniert werden, daß
30° Phasenverschiebung gegenüber dem
Schleifenfiltereingang entsteht. Eine Di-
ode zwischen Pin 5 und 6 senkt die Ab-
fallzeit. Wird der höchstzulässige Aus-
gangsstrom nicht überschritten, kann
jede Last betrieben werden.
Die Formeln für eine genaue Dimensio-
nierung sind dem Datenblatt des Her-
stellers (CML) zu entnehmen.
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